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Medienmitteilung 

Noch immer verdienen Frauen für gleichwertige Arbeit 

weniger Lohn, mit harten Konsequenzen gerade im Alter 

 
Nach wie vor verdienen Frauen in gleicher Funktion für gleichwertige Leistung rund 14 % 
weniger. Die Business and Professional Women (BPW) organisieren jährlich den Equal Pay 
Day, um die breite Gesellschaft auf diesen Missstand aufmerksam zu machen. Der tiefere 
Lohn, der Koordinationsabzug in der zweiten Säule und ungünstige strukturelle 
Rahmenbedingungen führen zu tieferen Renten – und oft zu Altersarmut bei Frauen. Damit 
sich das ändert, braucht es Aufklärungsarbeit, gerade bei der jüngeren Generation. Eine 
Möglichkeit ist das Tool von alliance F cashorcrash.ch, wo aufgezeigt wird, was für 
finanzielle Konsequenzen unsere Lebensentscheidungen haben.  

Die Lohnstrukturerhebungen des Bundesamts für Statistik weisen nach wie vor grosse Lohnunter-
schiede zwischen Frau und Mann nach, die sich durch objektive Faktoren wie berufliche Stellung, 
Dienstjahre oder Ausbildungsniveau nicht erklären lassen. Der weltweit begangene Equal Pay Day 
macht diese Diskriminierung sichtbar: Je grösser die Lohnungleichheit in einem Land, desto später 
im Jahr findet er statt, sprich bis zu diesem Tag arbeiten die Frauen für die gleiche Arbeit wie die 
Männer gratis. In der Schweiz fällt er im Jahr 2024 auf den 17. Februar. Der aktuelle 
Lohnunterschied (Median) beträgt gemäss der schweizerischen Lohnstrukturerhebung (2020) 13.8% 
im privaten Sektor.  
 
Jedes Jahr stellen BPW Switzerland den Equal Pay Day unter ein spezifisches Thema. Aufgrund der 
aktuellen politischen Diskussion und der anstehenden Abstimmungen liegt der diesjährige 
Schwerpunkt wiederum auf dem Gender Pension Gap. In der Schweiz haben Frauen 
durchschnittlich 32.8 % (Zahlen BFS) weniger Rente als Männer. Mit tiefgreifenden Konsequenzen. 
Frauen sind im Alter überproportional vom Armutsrisiko betroffen.  
 
BPW Switzerland ist eine überparteiliche Organisation. In unseren Reihen sind Frauen aus dem 
ganzen politischen Spektrum der Schweiz. Deshalb geben wir weder zu den Abstimmungen im März 
noch zur vermutlich im Herbst stattfindenden Abstimmung über die BVG-Reform eine 
Abstimmungsparole heraus. Aber es ist uns enorm wichtig, Raum zu bieten für 
Informationsveranstaltungen und Diskussionen zum Gender Pension Gap und der finanziellen 
Unabhängigkeit der Frauen; denn nicht nur die Politik ist gefordert. Auch wir Frauen selbst stellen 
Weichen. Unter dem Motto «Lebensentscheidungen haben Konsequenzen» wollen wir 
insbesondere auch junge Frauen sensibilisieren, ihre Entscheidungen bezüglich Ausbildung, 
Familien- und Karriereplanung Auswirkungen auf Lohn und Karriere kritisch zu spiegeln. Eine 
niederschwellige und spielerische Möglichkeit hierzu ist das von alliance F entwickelte Tool Cash or 
Crash. 
 
Informationen zu den Veranstaltungen unserer Clubs in der ganzen Schweiz finden Sie hier. 
 
Wir freuen uns, wenn Sie auf unsere Veranstaltungen hinweisen, selbst daran teilnehmen und 
Bericht erstatten. 
 
Für Auskünfte und Interviews steht Ihnen zur Verfügung: 
Claudine Esseiva, Co-Präsidentin BPW Switzerland, 078 801 99 99 
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